
Bewertung + Zensierung: nichtgemachte HAs
Beitrag von „Djino“ vom 2. Januar 2011 23:17

Pedalritterin, du hast völlig recht...
Noch interessanter wird die Argumentation bei Facharbeiten, die ja mittlerweile in vielen
Bundesländern (wieder) - als langfristige Hausaufgabe - geschrieben werden und einen großen
Anteil an den Noten ausmachen...

Es ist vielleicht auch nicht so sehr die "soziale" Komponente die Begründung - denn ob sich ein
Schüler für viel Geld einen Ghostwriter hält, oder ob er einen "genialen" Aufsatz kostenlos aus
dem Internet kopiert hat, kann ich während des laufenden Unterrichts nicht unbedingt
unterscheiden (wobei das in den Fremdsprachen doch sehr schnell sehr auffällig wird - - - und in
Deutsch hatte ich auch schon einen Schüler, der sein Referat nicht ablesen konnte, da das
Halten des selbigen das erste Mal war, dass er es überhaupt gelesen hatte...).

Grundsätzlich ist die hinter dem Verbot stehende Begründung für mich nachvollziehbar, schon
allein weil ich bei einigen Schülern weiß, wer seit Jahren die Hausaufgaben und Referate
macht... es ist eher den ehrlichen Schülern, die sich bemühen (und ich hoffe, dass dies die
Mehrheit aller Schüler ist...), gegenüber nicht fair.

Insofern sage ich meinen Schülern immer, dass alles, was im Unterricht passiert, irgendwie in
die Note mit einfließt - ich weigere mich jedoch, für jedes bisschen eine Note anzusagen. Das
erleichtert auch ein wenig die Arbeit und nimmt vielleicht ein wenig den "Notendruck".

PS: Schüler können natürlich jederzeit Hausaufgaben abgeben - jedoch nicht zur Benotung,
sondern, um ein Feedback zur Arbeit zu bekommen, um sich also zu verbessern (oder zu hören,
dass sie bereits sehr gut sind).
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